
Onkel Otto, HB-Männchen, Mainzelmännchen (u.v.a.m)

Das HB-Männchen ist verschwunden,

das Mainzelmännchen auch.

Was macht wohl heute Onkel Otto?

Diese Fragen fragt mich gerad mein Bauch!

Was das Glotzen hat erfreut, verbunden,

ist schon lange Schall und Rauch!

Hat man‘s als Wohltat schon empfunden,

diesen kleinen, netten, lieben Brauch.

Sich an unserem Spiegelbild erfreut,

des Menschens Ungeschicklichkeiten.

War man irgendwann doch überzeugt,

hat abgeschaltet diese Nettigkeiten.

Kinderkram, sagten die Einen,

die Anderen fanden‘s richtig gut!

Abwechslung, mal was Andres,

irgendwie fand auch ich es gut!

Werbung war‘s, ich weiß, na-und,

irgendwie ging‘s da immer rund.

War ’ne schöne Sache die geglückt,

alles mühsamer Zeichentrick.

Vieles hat einmal ein Ende,

lebt nur noch in der Rückbesinnung.

Schade - ich bewahr's in allen Ehren,

mit all seiner Bewunderung.
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